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Erscheinung des Herrn 

6.6.2022 (am Vorabend 5.6.2022) 

Vorbereitet: Schale mit Wasser, Schale mit Salz, Kreide, Weihrauchkörner, Schale, 

Kohle, Streichhölzer o.ä. 

Die zu segnenden Gegenstände sind auf einem Tischchen gut sichtbar 

hergerichtet. 

Zur Segnung von Salz, Weihrauch und Kreide:  

Für den Familiengottesdienst eignet sich auch die Idee aus dem Kindergottesdienst 

unter www.kinderpastoral.de/Kindergottesdienst.  

Zu Beginn: 

Die Kinder werden so gesetzt, dass sie die Gegenstände sehen können. 

Die Kinder werden gebeten, zu benennen, was auf dem Tisch zu sehen ist. 

Die Kinder sagen, was sie erkennen. Der Priester (L) ergänzt nicht. 

Weihwasser:  
 
Hier seht ihr das Wasser. Es ist Wasser aus dem Brunnen unserer Gemeinde, das wir aus 
den Wasserhähnen bekommen. Wasser ist für uns Menschen wichtig, und ihr wisst, wofür 
wir es brauchen:  

Kinder antworten: Trinken, waschen, kochen… 

Das Wasser ist Zeichen für die Lebenskraft, die Gott uns schenkt. 

Segensgebet über das Wasser (Benediktionale Nr. 5, „Segnungen am Epiphaniefest“, 

Segensgebete S.47und 48) 

Salz 

Das Salz wird gezeigt. 

Kinder dürfen mit ihrem Finger Salz aus einem Schälchen holen und den Finger 

abschlecken. „Salz“ 

Salz ist für uns auch wichtig, ja lebenswichtig.  

Kinder benennen, wofür man Salz braucht. 

http://www.kinderpastoral.de/Kindergottesdienst
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Auch wenn ihr vielleicht lieber Zucker entdeckt hättet, im Salz sind die Mineralien, die 

Menschen und Tiere zum Leben brauchen.  

Segensgebet über das Salz (s.o.) 

Kreide 

Die Kreide wird gezeigt und einem Kind gegeben, mit der Bitte, sie weiterzugeben.  

Woher kennt ihr Kreide? 

Kinder antworten 

Was ist Kreide eigentlich? Es kommt als Calciumcarbonat als Stein auf der Erde vor – 

Kalkstein. Wir Menschen nutzen Kreide zu sehr unterschiedlichen Dingen, z.B. zum Malen, 

aber auch in der Medizin oder als Trennmittel für Salz. Mit der Kreide werden die 

Segensworte an unsere Haustüren geschrieben.  

Segensgebet über die Kreide (s.o.) 

Weihrauch 

Der Weihrauch wird gezeigt. Jedes Kind nimmt ein Korn in die Finger und behält es dort 

(kleine Kinder werden es in den Mund stecken).  

Riecht es? Schmeckt es? Verändert es sich, wenn man fest drückt? 

Was machen wir damit? 

Kinder antworten 

Weihrauch verströmt einen starken, vielleicht angenehmen Duft, wenn er warm wird. Es sind 

verschiedene Harze von Bäumen, die nur im vorderen Orient wachsen. Deshalb ist 

Weihrauch wertvoll. Räuchern ist ein altes Ritual, um die Luft in Räumen zu reinigen. 

Weihrauch hat für uns Menschen eine heilende, reinigende Wirkung. 

Wir legen die Weihrauchkörner auf heiße Kohle, dann steigt Rauch auf. Mit dem Rauch 

bitten wir darum, dass auch unsere Gedanken, unsere Gebete zu Gott aufsteigen. 

Wir halten jetzt die Körnchen in der offenen Hand, wenn ich das Segensgebet spreche.  

Segensgebet über den Weihrauch(s.o.) 

Zu den Fürbitten: 

Zu den Fürbitten, die jetzt folgen, legen die Kinder ihre Körnchen in eine offene Schale auf 

die Kohle. Sind wenig Kinder anwesend, können sie beobachten, wie er flüssig wird und zu 

rauchen beginnt. Zum Hineinlegen und als Antwort singt die Gemeinde:  

Lied: 

GL 98 Herr, mein Beten 
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Der Priester beginnt: legt sein Weihrauchkorn in die Schale. 

Die Gemeinde singt: GL 98 

Lektor: 1. Fürbitte 

Kind legt Korn in die Schale/ Gemeinde singt GL 98 

Lektor 2. Fürbitte  

usf. 

Nach den Fürbitten kommen alle Kinder nacheinander und legen ihr Korn in die Schale 

 


